
8. Der große Kampf - Gruppenstunde 
 

 

Teil 1: Video „Der große Kampf“ 

Schaut euch das Video „Der große Kampf“ gemeinsam auf www.glaubenspunkte.de (auch zum 

Download verfügbar) an. 

- Im Video werden Gott und sein Gegenspieler Satan als zwei konkurrierende Mächte 

beschrieben, die eigentlich eines wollen: König im Universum sein. Was löst das in euch aus, 

dass Gott und Satan eigentlich ein Ziel haben? 

- Wenn ihr einen Tag lang Gott sein könntet – was würdet ihr tun, initiieren, ändern? Und warum 

gerade das? 

- Was denkt ihr: worum geht es bei diesem großen Kampf im Kern eigentlich? 

 

Teil 2: Die Wahrheit über Gott 

Über den Anfang der Sünde und des Bösen wird in der Bibel so gut wie nichts berichtet. Als der Mensch 

zur verbotenen Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse griff, war der Kampf bereits 

ausgebrochen. Wie die Sünde in die Welt kommen konnte ist geheimnisvoll. Jedoch bezeugt die Bibel 

klar, wer mit welchen Mitteln wen angreift. Das Warum des Kampfes scheint hier also nicht so wichtig 

zu sein wie das Worum. 
 

Lest gemeinsam 1. Mose 3,1-8 und Matthäus 4,1-11. Tragt dann als Gruppe die Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede der beiden Geschichten zusammen. Notiert sie auf eine Flip-Chart o.ä. Folgende 

Fragen können euch dabei weiterhelfen: 

- Was wird von der Schlange/vom Satan eigentlich angegriffen? 

- Welche Reaktionen des Menschen führen zu welchen Konsequenzen? 

- Wie sprechen die Beteiligten jeweils von Gott und wie verhalten sie sich ihm gegenüber? 

 

Wir werden jetzt die ersten Gedanken mit Hilfe einiger Bibeltexte vertiefen. Teilt euch für die folgende 

Bibelarbeit in vier kleinere Gruppen auf. Lest in der Gruppe die jeweiligen Texte und versucht im 

Gespräch darüber, die Dynamik des großen Kampfes zu erspüren. 

Gruppe 1: Das Problem: Mt 22,37-40; Röm 13,8-10; 1. Joh 3,4-11; Mt 24,12 

In welchem Zusammenhang stehen Gesetzlosigkeit, Sünde und Liebe? 

G 2: Die Dimensionen: Jes 14,12-14; Röm 5,12-14; Offb 12,1-8; 1. Petr 5,8 

Worin liegt der Auslöser des Konfliktes? Welche Dimensionen hat er angenommen? 

G 3: Der Kern. Vgl. 1 Mo 2,17 mit 3,1; vgl. 1 Mo 1,26-27 mit 3,5; Hiob 1,9f.; Joh 8,44 

Wen oder was betreffen die Aussagen Satans? Inwiefern handelt es sich dabei um Lügen? 

G 4: Die Strategie: 1 Mo 3,15; Joh 1,1-3.14.18; Mt 5,43-48; Joh 17,3 

Welche Strategie wählt Gott, um das Böse zu besiegen? Was sagt das über Gott aus? 



Setzt euch wieder als große Gruppe zusammen und berichtet den anderen, zu welchen Schlüssen ihr 

gekommen seid. Nehmt euch anschließend für die folgenden Fragen Zeit: 

- Denkt an das Video vom Anfang zurück: Wie wird der Kerngedanke durch diese Texte 

ausgedrückt? Welche anderen Aspekte sind euch in den Bibeltexten noch aufgefallen? 

- Wo erlebt ihr, dass die biblische Darstellung des großen Kampfes sich mit euren alltäglichen 

Erfahrungen deckt? 

Lest nun die Glaubensüberzeugung Nr. 8 der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten.  

- Entsprechen die Gedanken aus dem Glaubenspunkt dem, was ihr in der Bibel gelesen habt? 

Wo seht ihr Übereinstimmungen, wo eventuell Unterschiede? 

 

Teil 3: Der große Kampf, das größte Gebot und wir 

Das Video vergleicht den großen Kampf zwischen Gott und Satan mit einem Schachspiel. Lest dazu als 

Gruppe den Text aus 1. Korinther 4,8-13.  

- Inwieweit spiegelt das Bild von einem Schachspiel die Wirklichkeit wider? 

- Wo seht ihr eure Rolle und Bedeutung im großen Kampf? Individuell und als Gruppe? 

Schlagt noch einmal eure Bibeln auf und lest für die abschließende Betrachtung die Texte aus 

Matthäus 5,44-45 und Römer 12,19-22. 

- Wie beeinflusst unser Handeln den Verlauf des großen Kampfes? 

- Die Bibel ruft uns dazu auf, dem Bösen in der Welt mit Gutem zu begegnen. Wo seht ihr euch 

durch diesen Anspruch herausgefordert? Wie könnt ihr dieser Herausforderung begegnen? 

Tipp: Fragt und erzählt euch doch mal unter der Woche, wie ihr gerade den großen Kampf im 

persönlichen Leben erlebt und wo ihr Hilfe gebrauchen könnt. 

Beschließt das Thema dieser Gruppenstunde mit einem Gebet.  

Tipp: Das „Vater Unser“ ist ein Gebet, das die vielen alltäglichen Fronten des großen Kampfes aufgreift 

und sie „unserem himmlischen Vater“ anvertraut. Singt es doch gemeinsam! 
 

Weiterführendes 

Der große Kampf tobt auf dieser Erde schon länger als 6.000 Jahre. Wir sind jeden Tag damit 

konfrontiert. Zur Vertiefung könnt ihr noch über diese Fragen nachdenken:  

- Wie kam das Böse in das Universum? Ist Gott dafür verantwortlich? Lest dazu Jesaja 14,12ff., 

Hesekiel 28,14ff. und Hiob 1-2. 

- Wie kann ich das Leid in der Welt aushalten und gleichzeitig der Liebe Gottes vertrauen? Lest 

dazu einige Abschnitte aus Offenbarung 20-21. 

- Kosmisch oder individuell? Ellen G. White hat wie kein anderer Mensch vor und nach ihr das 

Motiv des großen Kampfes für eine breite Leserschaft aufbereitet. Was bewog sie dazu?  

Auf der Internetseite www.glaubenspunkte.de ist noch weiteres Material verfügbar, das diese 

Fragen und die Thematik des großen Kampfes vertiefen. 

Christian Lutsch, Juni 2016 



Glaubensüberzeugung Nr. 8 der Freikirche der STA 
 

Der große Kampf 

Die ganze Menschheit ist hineingezogen in eine große Auseinandersetzung zwischen Christus und 

Satan, bei der es um das Wesen Gottes, sein Gesetz und seine Herrschaft über das Universum geht. 

Dieser Streit hatte seinen Ursprung im Himmel, als ein geschaffenes Wesen, ausgestattet mit 

Entscheidungsfreiheit, durch Selbsterhöhung zum Satan, zum Widersacher Gottes wurde. Auch einen 

Teil der Engel verführte er zum Aufruhr. Als Satan Adam und Eva zur Sünde verleitete, brachte er den 

Geist des Aufruhrs auch auf unsere Erde. Die Sünde hat das Bild Gottes im Menschen entstellt und 

die geschaffene Welt in Unordnung gebracht. Sie wurde schließlich durch eine weltweite Flut 

verwüstet. Unsere Erde ist vor der gesamten Schöpfung zum Austragungsort eines universalen 

Konfliktes geworden, in dem sich der Gott der Liebe schließlich als rechtmäßiger Sieger erweisen 

wird. Christus sendet den Heiligen Geist und seine Engel, um seinem Volk in diesem Kampf 

beizustehen, es zu führen, zu schützen und auf dem Weg des Heils zu bewahren. 


